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Macht Go� eigentlich auch Urlaub?
Die Sommerferien sind vorbei, der 

Urlaub auch, die Koffer sind ausge-
packt, die vielen Fotos angesehen. 
Der Alltag hat uns wieder. Hinter uns 
liegen Tage der Erholung, vielleicht 
auch der Begegnungen, des Staunens 
und der Freude. Wenn wir zurückbli-
cken, können viele von uns sagen: 
Wir sind gut behütet gewesen. Die 
Reise verlief ohne größere Probleme. 
Wir durften gesund heimkehren. Da-
für sind wir dankbar. Gott sei Dank.

Dabei kommt mir eine ungewöhnli-
che Frage in den Sinn: Macht Gott ei-
gentlich auch Urlaub?

Wenn wir Menschen Urlaub ma-
chen, legen wir vieles aus der Hand. 
Wir schalten ab, ruhen uns aus, lassen 
Verantwortung für eine Zeit hinter 
uns. Aber was wäre, wenn Gott Ur-
laub machen würde?

Wer würde dann über die Straßen 
wachen, auf denen wir unterwegs 
waren? Wer würde die Familie behü-
ten, die zu Hause geblieben ist? Wer 
würde auf die Kranken achten, die 
Trost brauchen? 

Die Bibel gibt eine klare Antwort. Im 
Psalm 121 heißt es: „Siehe, der Hü-
ter Israels schläft noch schlum-
mert nicht.“ Gott macht keinen Ur-
laub. Er braucht keine Auszeit von 

seiner Liebe und Fürsorge. Seine Auf-
merksamkeit kennt keine Öffnungs-
zeiten. Seine Treue nimmt keine Feri-
en.

Vielleicht konnten wir gerade des-
halb unseren Urlaub genießen: weil 
wir nicht alles selbst in der Hand be-
halten mussten. Weil wir einen Gott 
haben, dem wir unsere Wege anbe-
fehlen dürfen.

„Be�iehl dem HERRN deine Wege 
und hoffe auf ihn, er wird's wohl ma-
chen.“

Dieser Psalmvers gilt nicht nur für 
die Reise in den Süden, in die Berge 
oder ans Meer. Er gilt auch für die Rei-
se durch den Alltag. Die Wege, die nun 
vor uns liegen, sind vielleicht weniger 
spektakulär als die Urlaubstage. Sie 
führen ins Büro, in die Werkstatt, in 
die Schule, zum Arzt oder in die vielen 
kleinen Aufgaben des Lebens.

Doch Gottes Zusage endet nicht mit 
dem Urlaub. Derselbe Gott, der uns 
auf Reisen begleitet hat, geht auch die 
gewöhnlichen Wege mit uns. Er ist da, 
wenn die Landschaft nicht mehr be-
eindruckt und die Herausforderun-
gen wieder größer werden.

„Er wird's wohl machen“ bedeutet 
nicht, dass alles immer nach unseren 
Vorstellungen verläuft. Aber es be-

deutet: Gott lässt uns nicht allein. 
Er trägt Verantwortung für das, was 

wir ihm anvertrauen. Er führt, be-
wahrt und begleitet uns – manchmal 
sichtbar, manchmal verborgen, aber 
immer treu.

So dürfen wir heute dankbar zu-
rückschauen auf die Bewahrung im 
Urlaub und zugleich zuversichtlich 
nach vorn blicken. Unsere Wege lie-
gen nicht nur in unseren Händen. Sie 
liegen in Gottes Hand.

Und das ist tröstlich, denn Gott 
macht keinen Urlaub!

Ellen Köncke Predigtlektorin

Nicht einmal die Temperaturen von 
über 30° konnten der wunderbaren 
Atmosphäre bei dem Hochzeitsfesti-
val des Kirchenkreises Wesermarsch 
in Els�leth an diesem 26. 6. 26 etwas 
anhaben.

16-mal wurde einem Paar Gottes 
Segen unter Au�legung der Hände zu-
gesprochen. 15 Paare hatten sich vor-
her angemeldet und ein Paar kam 
ganz spontan vorbei, um um Gottes 
Segen zu bitten. 

Darunter waren Paare, die schon 
viele Jahre mit oder ohne Trauschein 
zusammenleben, und Paare, die erst 
seit einigen Wochen zusammen sind. 
Was sie alle verbindet, ist, dass sie 
sich wünschen, ihr gemeinsames Le-
ben miteinander zu verbringen. 

„Der Segen ist eine zusätzliche 
Kraft für unsere Ehe“, so äußerte 
sich eine Braut, die nach einigen Ehe-
jahren nun mit ihrem Mann auch 
kirchlich getraut wurde. Die Paare ka-
men nicht nur aus Els�leth, sondern 
auch aus anderen Gemeinden im Kir-
chenkreis Wesermarsch und aus Ol-
denburg.

Umrahmt wurde dieser Tag durch 
die Unterstützung von vielen Ehren-
amtlichen, die schon von acht Uhr 
morgens an dabei waren, Kirche, 
Traupavillon und das ganze Gelände 
zu schmücken. Unglaublich mit wie 
viel Freude und wie großem Einsatz 
sie dabei waren. Danke an Euch!

Die Hochzeitstorten waren ein ech-
ter Hingucker und haben köstlich ge-
schmeckt. Biblische Worte wurde aus 
dem Trauspruch-Generator gezogen. 
Mit Sekt wurde angestoßen. Lieder 
konnten gewünscht werden und 
wurden von den beiden Musikerin-
nen live gesungen. 

Zwei Pastoren und drei Pastorinnen 
haben nach einem kurzen Gespräch mit 
den Paaren, die Trauung oder Segnung 
vollzogen, die jede für sich ganz persön-
liche Momente für die Paare hatten.

Und das Team ist sich einig: Das wol-
len wir wiederholen! Und so freuen wir 

uns schon auf das nächste Jahr, diesmal 
am 2. 7. 27 – dann aber an einem ande-
ren schönen Ort in der Wesermarsch.

Chris�ane Geerken-Thomas
Fotos:Tobias Frick 

Einfach JA!  mit Go�es Segen 
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Nach dem Abschied von unserem 
Pastorenehepaar vor einiger Zeit 
hieß es nun wieder Abschied neh-
men. Im Gottesdienst am 21. Juni  
verabschiedeten wir unser Küster-
ehepaar Wieslaw und Wieslawa Ka-
ziow, die in der Paulus-Kirche tätig 
waren, in den Ruhestand.

Den Dank der Gemeinde überbach-
te nun Annegret Conrady, die Vorsit-
zende des Gemeindekirchenrates 
Blexen. 

Acht Jahre lang haben die Beiden 
unsere Gemeinde mit großem Enga-
gement und viel Herzblut begleitet. 
Wieslawa sorgte als Küsterin mit 
viel Sorgfalt und Verlässlichkeit da-
für, dass unsere Kirche und die Ge-
meinderäume stets einladend und 
gut vorbereitet waren, während 
Wieslaw als Gärtner und Hausmeis-
ter mit großem Einsatz das Haus und 
die Außenanlagen p�legte. Damit  
unser Kirchengelände zu jeder Jah-
reszeit einen freundlichen und ge-
p�legten Eindruck macht.

Viele ihrer Aufgaben wurden im Hin-
tergrund erledigt und blieben oft unbe-
merkt.  Gerade deshalb möchten wir 
ihnen heute besonders danken. Mit ih-
rer Arbeit haben sie das Leben unserer 
Gemeinde über viele Jahre mitgetragen 

und geprägt.  Wir blicken dankbar auf 
die vergangenen acht Jahre zurück 
und wünschen dem Ehepaar Kaziow 

für den neuen Lebensabschnitt Ge-
sundheit, Freude und Gottes Segen.

Gleichzeitig durften wir im selben 
Gottesdienst unsere neue Küsterin Mi-
chaela Hauken herzlich willkommen 
heißen. Wir freuen uns sehr, dass sie 
diese wichtige Aufgabe übernimmt, 
und wünschen ihr einen guten Start. 

Noch „Nachwuchs“  suchen wir für 
das Küster Team in Blexen - bei In-
teresse melden Sie sich gerne im 
Kirchenbüro .  

Svenja Günther

4 Aus der Kirchengemeinde Blexen Aus der Kirchengemeinde Blexen 5

Danke für acht Jahre

In diesem Jahr dürfen wir ein ganz 
besonderes Jubiläum feiern: das 60. 
Kirchweihfest unserer Paulus-Kir-
che. Seit sechs Jahrzehnten ist dieses 
Fest ein fester Bestandteil im Gemein-
deleben. Doch wird dieses besondere 
Jubiläum erstmals ohne die Pastorin 
der Paulus-Kirche statt�inden. Ein 
Team um Svenja Günter bereitet die-
sen Tag vor. 

Den 14 Uhr-Gottesdienst zu Beginn 
leitet Pastor i. R. Eckart Dierig.

Das Kirchweihfest soll wieder ein Ort 
der Gemeinschaft sein, an dem wir in-
nehalten, zurückblicken und zugleich 
hoffnungsvoll nach vorne schauen.

Freuen Sie sich auf einen festlichen 
Tag mit vielen Aktionen für Jung und 
Alt rund um die Paulus-Kirche. 

Die Kinder von der Kita Regenbogen 
sind ebenso wieder mit dabei wie die 
Pfad�inder vom Stamm Wildgänse. 

Der Kreisjugenddiakon Hauke Bruns 
gestaltet gemeinsam mit den Kon�is ei-
nen eigenen  Programmpunkt. 

Svenja Günther
Fotos: De�mar Neels

Jubiläums-Kirchweihfest am 13. September

Auch in der Zeit der sog. Vakanz, also 
ohne hauptamtliche Geistliche, läuft 
der Gemeindealltag Blexens in ruhigen 
Bahnen - dank eines engagierten und 
zuverlässigen Teams aus Haupt- und 
Ehrenamtlichen: versichert die Vorsit-
zende des Gemeindekirchenrates Ble-
xen glaubhaft: „Damit dies auch in Zu-
kunft so bleibt, ist es noch ein gutes 
Stück Arbeit für das gesamte Gremi-
um“, fügt sie hinzu. 

Gerade erst ist eine neue Ausschrei-
bung  für eine neue Pastorin, einen Pas-
toren vom Oberkirchenrat in Olden-
burg auf den Weg gebracht worden. „Es 
kann ja nicht sein, dass die älteste Ge-
meinde im Kirchenkreis und die ältes-
te Kirche der Wesermarsch ohne Pas-
tor oder Pastorin sind.“ ergänzt sie mit 
dem Blick auf die über 1200 jährige Ge-
schichte Blexens. 

Kirchliche Gebäude
Zeitgleich sind auch noch die Frage-

stellungen aus dem Gebäudeentwick-
lungsplan zu beantworten. Danach sind 
alle kirchlichen Gebäude „auf denPrüf-
stand zu stellen.“

In Nordlichter 2-2026 und auf Kirche-
Blexen.de haben wir über dieses Kon-
zept ausführlich berichtet.

Bei der Beurteilung kirchlicher Ge-
bäude gibt es mehr zu beachten als bei 
privaten oder geschäftlichen Immobili-
en. Viele Stellen wie Sachverständige 
oder sogar Denkmalschutzbehörden 

sind hier einzuschalten.
Wird eine Immobilie nicht zwingend 

von der Gemeinde benötigt, ist zu fra-
gen:

• Was geschieht mit dem Inventar ?  
• Ist  bei Orgel oder Gestühl  ein Aus-

bau oder Umbau überhaupt mög-
lich?

• Gibt es Möglichkeiten für eine 
neue Verwendung ?

Mit diesen, eigentlich eher für Fach-
leute geeigneten Fragen, muss sich das 
Gremium in Blexen derzeit beschäfti-
gen. Eine zeitraubende und dauerhafte 
Aufgabe, gerade in der Sommerzeit, wo 
nicht immer alle nötigen Stellen auch 
sofort ansprechbar sind.

Große gemeinsame Aufgabe
Viele Sitzungen, Fahrten und Tele-

fonate gehören so zum Alltag.
Schade ist es dabei immer wieder, 

wenn aus irgendwelchen „gut unter-
richteten Kreisen“ Gerüchte mit halb- 
oder sogar Unwahrheiten in die Ge-
meinde gebracht werden. 

 Da wird schnell aus einer Ortsbesich-
tigung einer Kirche ein „Verkauf“ und 
aus der Überlegung, was geschieht mit 
der Orgel, eine „Behauptung“ die Orgel 
wird dann in Kirche XY eingebaut. 

Oft völliger Unsinn, vielleicht für eini-
ge unterhaltsam. Bei Gesprächen mit 
ernsthaften Interessenten aber meist 
hinderlicher Tratsch und Klatsch, der 
oft nur schwer  „aus der Welt“ zu be-

kommen ist. 

Lösungswege
Dabei gibt es ver-

schiedene Lösun-
gen, die diskutiert 
und bewertet werden 
müssen. Niemand macht es sich hier 
leicht,  geht es doch um die älteste Ge-
meinde mit der ältesten Kirche in der 
Wesermarsch. 

Tradi�on
Dem Kirchenrat ist es dabei auch wich-
tig, die jahrhundertealte Tradition zu 
bewahren und nicht leichtfertig 
schnelle Entscheidungen zu treffen. 

Keine leichten Entscheidungen 
Nicht nur für die Besetzung 
der Pfarrstelle, sondern für 
jedes Gebäude sind also in 
diesen Monaten viele    Ge-
spräche zu führen , Ideen 
und Vorschläge zu entwi-
ckeln. 
All dies kostet viel Zeit, Ener-
gie und Nerven, das wissen die Verant-
wortlichen im Gemeindekirchenrat 
derzeit am Besten. 
Aber die gewählten ehrenamtlichen  
Mitglieder bringen sich auch deshalb 
mit so viel Energie ein:  „Damit nicht 
über unsere Köpfe hinweg Entschei-
dungen getroffen werden“, wie die 
Vorsitzende klarstellt.

Die Ergebnisse ?
Sobald es bei einem dieser vielen The-
menfelder Ergebnisse gibt, werden wir 
sie umgehend in unserem  Gemeinde-
brief Nordlichter  und auch auf Kirche-
Blexen.de vorstellen.       De�mar Neels

Die „Arbeit“ in der Kirchengemeinde

…aus dem
Gemeinde

Kirchenrat

BLEXEN 
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Erntedank auf dem Wochenmarkt
Am letzten Markttag vor dem Ernte-

dankfest, in diesem Jahr am Freitag den 
2. Oktober, stimmen wir uns mitten im 
Marktgeschehen mit einer kurzen An-
dacht auf das Fest ein. 

Im Mittelpunkt steht die Freude über 
die Fülle zum Leben, die Gott uns 
schenkt. Die Dankbarkeit, dass wir 
Früchte der Schöpfung genießen dür-
fen, dank Gottes Segen und dank der Ar-
beit von Menschen, möchten wir zum 
Ausdruck bringen. 

Die Andacht beginnt um 11 Uhr und 
dauert ca. 15-20 Minuten. In dieser Zeit 
ruht der Verkaufsbetrieb. Erntegaben, 
mit denen wir am Sonntag den Gottes-
dienst in der Martin-Luther-Kirche 
schmücken, können auf dem Markt er-

worben und gleich vor Ort gespendet 
werden. 

Am Montag nach dem Erntedankfest 
werden alle Lebensmittel von der Nor-
denhamer Tafel abgeholt, zubereitet 
und an Bedürftige zum Verzehr abgege-
ben. 

Die Andacht wird gemeinsam  mit der 
Marktleitung und der Nordenhamer 
Tafel gestaltet. Für das leibliche Wohl  
ist gesorgt, auch durch  die Küche des 
CVJM Sozialwerkes.

Chris�ane Wi�rock

Am 4. Oktober laden wir um 11Uhr 
in die Martin-Luther-Kirche zu ei-
nem Familiengottesdienst ein. Unser 
Chor Magni�icat unter der Leitung 
von Svetlana Weiß und der Posau-
nenchor mit  Manuel Steenken wer-
den den Gottesdienst musikalisch 
begleiten. Natürlich wird die Kirche 
wieder mit Erntegaben geschmückt.

Die Erntegaben können in der Wo-
che vor dem Erntedankfest dort ab-
gegeben werden. Am Samstagmittag 
wird dann die Kirche geschmückt. Es 
ist geplant, dass der Männerkochclub 
der Kirchengemeinde nach dem Got-
tesdienst die Gäste mit einer Suppe 
bewirtet. 

Christopher Iven

Erntedank

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes 
am 20. September um 11 Uhr in der 
Martin Luther Kirche steht das The-
ma: Wasser – Wellen – Meer. 

 Freuen Sie sich auf einen Gottes-
dienst, der Herz und Sinne anspricht 
und dazu einlädt, Gottes Gegenwart in 
den Klängen der Musik und in den Bil-
dern des Meeres neu zu entdecken.

Musikalisch wird dieser Gottes-
dienst durch den Posaunenchor unse-
rer Gemeinde mit maritimem Flair ge-
staltet. 

 Chris�ane Wi�rock

Mari�m 

Manchmal taucht Gott plötzlich und 
unerwartet mitten in unserem Leben 
auf. So erlebt es Mose, als er auf der 
Flucht ist vor Menschen, die ihm übel 
gesonnen sind. Plötzlich ist Gott da, 
ganz nah bei ihm, mitten in der Wüste, 
mitten in einem brennenden Dorn-
busch. Gott hat ihm etwas zu sagen. 

Was damit in Bewegung gerät, er-
fahrt ihr in der Kinder-Bibelwoche im 
Martin-Luther-Haus, in der ersten Wo-
che der Herbstferien, vom 13. bis 18. 
Oktober. 

Wir treffen uns an drei Nachmittagen 
und -wer möchte- zu einer Übernach-

tung im Gemeindehaus. Der  Ab-
schlussgottesdienst ist am  Sonntag. 

Eingeladen sind besonders Kinder 
im Grundschulalter. Wer jünger oder 
älter ist, sich das schon zutraut oder 
noch Freude daran hat, darf ebenfalls 
mitmachen. 

Verstärkung suchen wir für unser 
Team. Eltern, die Zeit und Lust haben 
uns zu unterstützen, sind herzlich ein-
geladen mitzumachen. Anmeldungen 
sind über das Kirchenbüro oder über 
Pastorin Wittrock möglich.

Chris�ane Wi�rock

Kinder-Bibelwoche im Oktober 

Foto: Michael Richter

Foto: Michael Richter

Foto: Michael Richter

Foto: Michael Richter

Auch in diesem Jahr möchten wir am 
Heiligabend um 15 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche wieder ein Krippenspiel 
aufführen. Viele Mitwirkende sind 
Grundschulkinder. Jüngere Kinder 
können eine Rolle ohne Text spielen. 
Aber auch Ältere sind herzlich will-
kommen. Die Texte müssen bis zur Auf-
führung so vertraut sein, dass die Rolle 
gut gespielt werden kann. 

Die Proben �inden nach Bedarf mitt-
wochs oder freitags statt. Zunächst 
wird in kleineren Gruppen geübt, die 
nach und nach zusammengeführt wer-
den. Da einige Jugendliche aus unse-
rem Team in diesem Jahr nicht zur Ver-

fügung stehen, sind wir dankbar für 
Verstärkung und Hilfe bei den Proben. 
Erwachsene , die uns unterstützen kön-
nen, werden dankbar einbezogen. 

Wer mitmachen möchte, darf sich 

gerne im Kirchenbüro oder bei Pastorin 
Wittrock melden, oder kommt direkt 
zur ersten Probe am Mittwoch, 11. No-
vember, 16 Uhr ins Martin-Luther-
Haus, wir freuen uns ! Chris�ane Wi�rock

Krippenspiel 2026

Offen sein, offen haben: Offen 
Für Neues!

Ab September wird immer 
eine unserer beiden Nor-
denhamer Kirchen am Sonn-
tag zur gewohnten Zeit um 11 
Uhr geöffnet sein. Denn neu ab 
September ist, dass zusätzlich am 
Sonntag, der auf den musikalischen 
Gottesdienst am Samstag in Atens 
folgt, die Martin-Luther-Kirche ihre 
Türen für die „#Andere Andacht“
öffnen wird.

Ein Team engagierter Christinnen 
und Christen unserer Gemeinde hat 

es sich zur Aufgabe gemacht, 
die Kirche auch an diesem 
Sonntag zu öffnen, um so 
dem sonntäglichen Mitein-

ander unserer Gemeinde ei-
nen Raum für Andacht und 

Austausch zu bieten. 
In einem vertrauten Rahmen wird 

dann bei je unterschiedlichen Heran-
gehensweisen Zeit sein, innehalten 
zu können, zur Ruhe zu kommen und 
im Nachdenken über menschliches 
Sein und Haben im Angesicht Gottes 
Andacht zu feiern. Andacht interpre-
tiert als „An-Denken“ und somit eine 

„#Andere Andacht“. 
So abwechslungsreich gestaltet, wie 

es die unterschiedlichen Menschen 
im Vorbereitungsteam sind. Zeit um 
zusammenzu�inden im Glauben an 
den einen Gott, der uns erlöst hat und 
der es gut mit uns meint.

Am 13. September geht es los und 
alle können dabei sein. Weitere Ter-
mine für dieses Jahr sind der 11. Ok-
tober, der 8. November und der 13. 
Dezember.

Ellen Köncke, Yvonne Broch, 
Kathrin Torkel und Johannes Rauhut

Wir wünschen uns sehr, dass unsere 
Kirchen verlässlich geöffnet sind. In 
der Martin-Luther-Kirche ist das mit 
den dort tätigen Mitarbeitenden zu 
leisten. 

Auch die Atenser Kirche würden wir 
gerne wieder tagsüber für alle Besu-
cherinnen und Besucher verlässlich 
öffnen. Dieses Angebot wird gerne an-
genommen. Menschen kehren gern in 
die alte historische Kirche mit ihrem 
Friedhof ein und erleben hier wertvol-
le Momente der Besinnung und des Ge-
betes. 

Um eine verlässliche Öffnung auch 
der Atenser Kirche zu ermöglichen, su-
chen wir engagierte Menschen, die be-
reit sind, an bestimmten Tagen die Kir-
che zuverlässig auf- oder 
zuzuschließen. 

„Verlässlich geöffnet“,  muss nicht hei-
ßen, dass die Kirche jeden Tag geöffnet 
ist. Alle, die sich ehrenamtlich engagie-
ren möchten, können selbst bestim-
men, wie viel Zeit sie zur Verfügung 
stellen wollen. Möchten Sie uns unter-
stützen, dann melden Sie sich bitte im 
Kirchenbüro. Vielen Dank!

Chris�ane Wi�rock

#Andere Andacht

Offene Kirche!?

Foto: Michael Richter
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15. November - Volkstrauertag

18. November - Buß- und Be�ag 

22. November - Ewigkeitssonntag

31. Oktober - Reforma�onstag
Feiern Sie mit uns den gemeinsa-

men Reformationsgottesdienst 
mit Abendmahl um 11 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche.

Am 31. Oktober 1517 kritisierte der 
Wittenberger Theologieprofessor 
Martin Luther mit seinen 95 Thesen 
den Ablasshandel der Kirche. Seine 
Gedanken lösten eine Bewegung aus, 
die Kirche, Gesellschaft und Politik 
veränderte.

Luther war überzeugt, dass Gottes 

Vergebung nicht erkauft werden 
kann. Er stellte die Bibel in den Mit-
telpunkt des Glaubens, nicht kirchli-
che Traditionen oder menschliche 
Autoritäten.

Luthers Bibelübersetzung ins Deut-
sche machte Gottes Wort erstmals 
vielen zugänglich.  Menschen konn-
ten die bis dahin lateinische Bibel 
selbst lesen.

In diesem Jahr feiern wir den Buß- 
und Bettag erneut anders. Wir gehen 
mit dem Gottesdienst aus der Kirche 
und besuchen Orte, an denen 
Schmerzpunkte in unserer Gesell-
schaft und im Miteinander sichtbar 
werden. Dort besinnen wir uns auf 
das, was noch nicht gut ist, und su-
chen gemeinsam nach Handlungs-
möglichkeiten.  

Der Gottesdienst �indet am Mitt-
woch, um 18 Uhr im Arbeitslosen-

zentrum in der Viktoriastraße 20 
statt. Mitarbeitende des Arbeitslo-
senzentrums gestalten ihn mit uns.  
Im Anschluss gibt es verschiedene 
Angebote, um die Arbeit im Arbeits-
losenzentrum kennenzulernen. Men-
schen setzen sich dort mit ihren Be-
gabungen für ein Leben in Würde und 
Gemeinschaft trotz Armut ein. 
Kommt und seht, was geht!

Der Tod eines geliebten Menschen 
verändert unser Leben. Abschiede 
sind Teil unseres Lebens. In diesem 
Gottesdienst nehmen wir uns Raum 
für Schmerz, Dankbarkeit und die 
Hoffnung, die Gott uns schenkt: Der 
Tod hat nicht das letzte Wort. Gott 
geht weiter, wo unsere Zeit endet.  
Das ist unsere Hoffnung.  

Wo alles Bekannte endet, kommt 
Neues, Rätselhaftes aus Gottes Hand.  
„Ich sah einen neuen Himmel und ei-

ne neue Erde…“ O� 21,1
Wir sprechen diese Hoffnung aus 

und lassen uns von ihr tragen. Im Got-
tesdienst werden die Namen der Ver-
storbenen des letzten Jahres verlesen 
und für jede und jeden eine Kerze ent-
zündet.  „Ich bin das Licht der Welt…“ 
Joh. 8,12. 

Die Gottesdienste beginnen um 
9.30 Uhr in der St-Hippolyt-Kirche 
und um 11Uhr in  der St-Marien-Kir-
che.

Um 9.30 Uhr ist Gottesdienst in der 
St.-Hippolyt-Kirche, gefolgt von einer 
Gedenkveranstaltung am Hochkreuz 
und auf dem Friedhof Blexen II. 

Um 11 Uhr ist Gottesdienst in der St.-
Marien-Kirche.  Um 12 Uhr gedenken 
wir am Hochkreuz auf dem Atenser 
Friedhof der Opfer von Krieg und Ge-
walt. Der Posaunenchor begleitet die 
Gedenkveranstaltung.

Der Volkstrauertag entstand nach 
dem Ersten Weltkrieg und mahnt uns 
bis heute, welches Leid Kriege überall 

auf der Welt  -auch heute- bringen.  
Freiheit, Menschenwürde und Frieden 
sind bedroht. Die Kriege zeigen , wohin 
Hass und Gewalt führen.

Als Christinnen und Christen glauben 
wir: Gott will Frieden.  Echter Friede 
braucht Gerechtigkeit, Versöhnung 
und Schutz der Schwachen. Krieg darf 
nicht normal werden. Er trifft alle, heu-
te und kommende Generationen. Der 
Volkstrauertag lädt uns ein, der Opfer 
zu gedenken und für Frieden und 
Menschlichkeit zu beten.

12. September -Kantorei Blexen

Die Kantorei widmet sich seit ihrer 
Gründung Chormusik aus verschiede-
nen Jahrhunderten. Im Gottesdienst 
wird der Schwerpunkt auf Kompositi-
onen des bekannten Komponisten 
John Rutter liegen, dessen Melodien 
und Klänge die Zuhörer immer wie-
der verzaubern. Ergänzend zu weite-
ren modernen Chorsätzen wird Ma-
reen Osterloh einige Stücke auf dem 

Klavier musizieren.

10. Okt.- Paul Gerhardt

Elisabeth von Hirschhau-
sen (Gesang und Saxophon) 
und Gebhard von Hirschhau-
sen (Orgel) tauchen mit Ver-
tonungen aus unterschiedli-
chen Epochen in die Welt des 

bekanntesten evangelischen Lieddich-
ters des 17. Jahrhunderts ein: des Theo-
logen Paul Gerhardt, der vor 350 Jahren 
verstarb, dessen Lieder aber immer 
noch gern gesungen werden. 

7. November – White Gospels

Musikgo�esdienste
St.-Marien-Kirche in Atens

Samstag 
17 Uhr

Nach den ersten Proben nach den 
Sommerferien kristallisierte sich 
schnell raus, dass in diesem Jahr 10 
Kinder von der ersten bis zur fünften 
Klasse gemeinsam singen wollten. In 
den Proben herrschte trotz des rela-
tiv großen Altersunterschiedes im-
mer ein fröhliches Miteinander. The-
matisch beschäftigten wir uns in 
diesem Jahr mit Liedern, die aus Ge-
schichten und Filmen stammen. 

So erklangen neben Liedern wie 
Pippi Langstrumpf auch Melodien 
aus Mary Poppins und der „Schule der 

Magischen Tiere“. Schon fast traditio-
nell durften die Kinder wieder bei der 
Weihnachtsfeier des Blexer Bürger-
vereins singen und gestalteten das 
Weihnachtslieder singen beim Blexer 
Weihnachtsmarkt mit. 

Zum Abschluss des Kinderchor-Jah-
res waren dann die Familien und 
Freunde der Kinder zu einem kleinen 
Konzert mit Kaffee und Kuchen einge-
laden, bei dem ein Großteil der Lieder 
präsentiert wurde. Wer mitmachen 
möchte:Wir starten nach den Feri-
en - Termine Seite 12.

Mareen Osterloh

Kinderchor Blexen und Friedrich-August-Hü�e 

Am Sonntag, 20. September um 17 
Uhr wird ein weicher Blechbläser-
sound durch St.-Hippolyt in Blexen 
wehen: das Posaunenquartet OPUS 4 
aus Leipzig wird zu Gast sein. 

Dieses Ensemble hat sich zum Ziel 
gesetzt, den weichen Klang der Po-
saunen besonders zu p�legen. Unter 
der Leitung von Jörg Richter werden 
die 4 studierten Posaunisten ein ab-
wechslungsreiches Programm aus 
verschiedenen Epochen musizieren, 
in dem sowohl Originalkompositio-
nen für Posaunen als auch Bearbei-
tungen anderer Musikstücke erklin-
gen werden. Dabei stehen Werke aus 
Renaissance und Barock ebenso auf 
dem Programm wie moderne bzw. 
populäre Kompositionen.

Während des Konzertes wird sich 
zeigen, dass sich die Posaune wie 
kaum ein anderes Instrument für alte 
und neue Musik bis hin zum Jazz glei-
chermaßen eignet. Der Eintritt zum 
Konzert ist frei.

Mareen Osterloh

Weiche Posaunenklänge 

Wenn Sie schon immer erleben woll-
ten -wie es sich anfühlt- gemeinsam mit 
Solisten und Orchester zu singen, haben 
Sie jetzt die Möglichkeit: 

Die St.-Hippolyt-Kantorei Blexen wird 
Anfang März 2027 die Lukas-Passion 
von G. P. Telemann aufführen und lädt 
ein bei diesem Projekt mitzusingen. Die 
Telemann-Passion bietet alles, was die 
großen Passionen von J.S. Bach haben, 
ist aber einfacher zu singen. 

Die Proben da-
für starten Mitte 
September, pau-
sieren im Dezem-
ber und �inden 
immer mitt-
wochs im Gemeindesaal Blexen statt. 
Weitere Informationen bekommen Sie 
bei Kantorin Mareen Osterloh Tel. 935 
1257).

Mareen Osterloh

Haben Sie Lust mitzusingen?

Der Chor White Gospels unter der 
Leitung von Daniel Kim gestaltet den 
Gottesdienst mit einem abwechslungs-
reichen Programm. 

Der vier- bis sechsstimmige Chor prä-
sentiert neue Songs wie „Human“ und 
„Gentle Breeze“, die das Thema des 
Nachmittags musikalisch aufgreifen. 

 Daneben dürfen sich die Besuche-
rinnen und Besucher auch auf beliebte 
Klassiker freuen – darunter „Oh Hap-
py Day“ und „Thank You for the Music“, 
die zum Mitschwingen und Genießen 
einladen.

Freuen Sie sich auf einen Gottes-
dienst - diesmal in der Marin-Lu-

ther-Kirche -  voller bewegender 
Musik, inspirierender Gedanken 
und der Einladung, sich selbst mit 
allen Stärken und Schwächen anzu-
nehmen. 

Chris�na Carstens, Sabine Wohlrab
Foto: White Gospels
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Geänderte Go�esdienstzeiten seit Juni!
Besondere Go�esdienste finden Sie auf der Seite 12.

Das Abendmahl wird in der Atenser St.-Marien-Kirche und in 
der Mar�n-Luther-Kirche mit Traubensa� gefeiert.

Hinweise:

September  bis 
November 2026

Sonntag, 6. September 11 Uhr Go�esdienst 

14. So. n. Trinita�s Lektorin O�o

Samstag, 12. September 17 Uhr musik. Go�esdienst, Lektorin Wohlrab

Sonntag, 13. September 11 Uhr Andacht

15. So. n. Trinita�s

Sonntag, 20. September 11 Uhr mari�mer Go�esdienst m. Posaunenchor

16. So. n. Trinita�s Predigtlektorin Melsa 

Sonntag, 27. September 11 Uhr Go�esdienst

17. So. n. Trinita�s Pastorin Wi�rock

Freitag, 2. Oktober 10 Uhr Erntedankandacht  auf dem Marktplatz 

 Pastorin Wi�rock

Sonntag, 4. Oktober 11 Uhr Erntedankgo�esdienst m. Posaunenchor

Erntedankfest und Chor Magnificat

Pastorin Wi�rock und Pastor Iven

Samstag, 10. Oktober 17 Uhr musik. Go�esdienst, Pastor Iven

Sonntag, 11. Oktober 11 Uhr Andacht

19. So. n. Trinita�s

Sonntag, 18. Oktober 11 Uhr Abschlussgo�esdienst Kinderbibelwoche

20. So. n. Trinita�s Pastorin Wi�rock

Sonntag, 25. Oktober 11 Uhr Go�esdienst

21. So. n. Trinita�s Pastor Iven

Samstag, 31. Oktober 11 Uhr Gem. Go�esdienst mit KG Blexen in der Mar�n-Luther-Kirche 

Reforma�onstag                    Prädikan�n Köncke

Sonntag, 1. November Kein Go�esdienst Kein Go�esdienst

22. So. n. Trinita�s

Samstag, 7. November 17 Uhr musik. Go�esdienst, Prädikan�n Köncke

Sonntag, 8. November 11 Uhr Andacht

Dri�l. So des. Kirchenjahres

Sonntag, 15. November 11 Uhr Bi�go�esdienst für d. Frieden, Pastor Iven

Volkstrauertag 12 Uhr Kranzniederlegung mit Posaunenchor

Mi�woch, 18. November 18 Uhr Go�esdienst im Arbeitslosenzentrum 

Buß- und Be�ag

Sonntag, 22. November 11 Uhr Gedenk-Go�esdienst 

Ewigkeitssonntag Pastorin Wi�rock

Sonntag, 29. November 11 Uhr Go�esdienst m. Posaunenchor u. 

1. Advent Chor Magnificat, Pn Wi�rock und P Iven

Sonntag, 6. Dezember 11 Uhr Familiengo�esdienst mit Kinderchor

2. Advent Pastorin Wi�rock 

Pastorin Wi�rock

September  bis 
November 2026

Hinweise:
Geänderte Go�esdienstzeiten seit Juni !

Besondere Go�esdienste finden Sie auf der Seite 12.
Das Abendmahl wird in der Paulus-Kirche und in der 
St.-Hippolyt-Kirche mit Traubensa� gefeiert.

Termine und Informa�onen zu den Kindergo�esdiensten 
finden Sie auf Seite 12.

Kindergo�esdienste:

Sonntag, 6. September 9.30 Uhr Go�esdienst

14. So. n. Trinita�s Lektorin O�o

Samstag, 12. September

Sonntag, 13. September 14 Uhr Kirchweihfest

15. So. n. Trinita�s Pastor iR Dierig

Sonntag, 20. September 9.30 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl

16. So. n. Trinita�s Prädikan�n Köncke

Sonntag, 27. September 9.30 Uhr Go�esdienst

17. So. n. Trinita�s Pastorin Wi�rock

Freitag, 2. Oktober

Sonntag, 4. Oktober 9.30 Uhr Go�esdienst zum Erntedankfest

Erntedankfest Kreispfarrerin-Geerken-Thomas

Samstag, 10. Oktober

Sonntag, 11. Oktpber 9.30 Uhr Go�esdienst

16. So. n. Trinita�s Pastor Iven

Sonntag, 18. Oktober 9.30 Uhr Go�esdienst

20. So. n. Trinita�s Lektor Schellstede

Sonntag, 25. Oktober 9.30 Uhr Pla�dütsch Kark

21. So. n. Trinita�s Pastor iR Braje

Samstag, 31. Oktober 11 Uhr gem. Go�esdienst mit Nordenham  in der Mar�n-Luther-Kirche 

Reforma�onstag Prädikan�n Köncke

Sonntag, 1. November Kein Go�esdienst Kein Go�esdienst

22. So. n. Trinita�s

Samstag, 7. November

Sonntag, 8. November 17 Uhr Okum. Willehad-Vesper

Dri�l. So des. Kirchenjahres Pastor Iven, Pfarrer Kenkel

Sonntag, 15. November 9.30 Uhr Go�esdienst mit Kranzniederlegung

Volkstrauertag Lektor Schellstede

Mi�woch, 18. November

Buß- und Be�ag

Sonntag, 22. November 9.30 Uhr Gedenk-Go�esdienst 

Ewigkeitssonntag Pastorin Wi�rock

Sonntag, 29. November 9.30 Uhr Go�esdienst

1. Advent Lektorin O�o

Sonntag, 6. Dezember 9.30 Uhr Go�esdienst

2. Advent Pastor Iven
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Anzeige

Deichpark Fährstraße 32
freitags im Kapellenraum 15 Uhr:
4.9., 2.10., 6.11.

Villa Lindenhof - Phiesewarden
Dritte-Bult-Straße 23, 
3. Montag im Monat, 15.30 Uhr:
15.9., 20.10., 17.11.

Wohn- und P�legezentrum "Gut 
Hansing"
Braker Straße 6, freitags 10 Uhr
4.9.; 2.10.; 6.11.

Haus Tongern 
Sophie-Scholl-Str. 6, freitags 15.30 Uhr
4.9.; 2.10.; 6.11.

AWO-Altenwohnzentrum – Atens
Carl-Zeiss-Weg 40, freitags 16.30 Uhr
4.9.; 2.10.; 6.11.

Seniorenheime

Nordenham
Kinderchor Regenbogen
Jeden Montag von 15 - 16 Uhr
Martin-Luther-Haus
Svetlana Weiß (3 87 65)

Friedrich-August-Hü�e Blexen

Kinderkirche
samstags 10 - 12 Uhr
Kinderkirchen-Team
19.9., 7.11.

Kinderchor 
dienstags im Gemeindehaus FAH; 
16-16.50 Uhr 2. - 4. Klasse
Kantorin Mareen Osterloh 
(9351257)

Pfad�inder
Wöl�linge (ab 6 Jahre)
montags 16 - 17.30 Uhr
Jungpfad�inder und Pfad�inder
dienstags 17 - 19 Uhr
Karsten (0177 8220380)
außer in den Ferien

Kinderkirche
samstags 10 - 12 Uhr
Kinderkirchen-Team
5.9., 28.11.

Anzeigen

Imkerhonig
selbstgemachte Marmeladen + Senf 

KartoffelnEier

Dem Leben
einen würdevollen Abschied

geben...

www.bens-bestattungen.de

Fröbelstraße 1
26954 Nordenham
Telefon 0 47 31-2 11 69

Im April gab es einige Veränderun-
gen im Team des Kindergottesdiens-
tes. 

Nach vielen Jahren voller Engage-
ment und Kreativität wurden Brigitte 
Spalenka und Ilse Schubert verab-
schiedet.  Sie haben mit viel Herzblut 
und tollen Ideen unzählige Kinder-
gottesdienste vorbereitet und mitge-
staltet.  

Dabei haben sie vielen Kindern bib-
lische Geschichten nähergebracht, 
gemeinsam gesungen, gebetet und 
den Glauben erlebbar gemacht.  Wir 
sind ihnen von Herzen dankbar für 
ihren langjährigen und treuen Dienst 
und wünschen ihnen für ihren weite-
ren Weg Gottes reichen Segen und al-
les Gute. 

Gleichzeitig freuen wir uns riesig, 
Tanja Kostka und Mandy Gellert als 
neue Mitarbeiterinnen für diese span-
nende Aufgabe zu gewinnen und 
wünschen ihnen viel Freude, tolle Ide-
en und Gottes Begleitung für ihre Ar-
beit mit den Kindern.  

Zusammen mit Sabrina Pargmann 
und Svenja Günther werden sie künf-
tig die Kindergottesdienste in Fried-
rich-August-Hütte gestalten. 

Svenja Günther



Längst sind die Hängematten wie-
der gewaschen, die letzten Saftreste 
der Cocktailbar getrunken und alle 
Schlafde�izite nachgeholt. Was bleibt 
sind gemeinsame Erinnerungen an 
ereignisreiche Ferienwochen, neue 
Freundschaften und die Vorfreude 
auf die nächsten Sommerferien ,

In diesem Jahr sind knapp 50 Kinder 
und Teenies für eine Woche nach Oe-
se, bei Bremervörde, gereist. Dort zo-
gen sie in bereits aufgebaute Zelte ein 
und erlebten eine wilde Woche, zwi-
schen Gruppenspielen, Workshop- 
Angeboten und Zeit zur freien Gestal-
tung. 

Sport, Spiel und Musik
Und so wurde fast ununterbrochen 

Fußball gespielt, in den Hängematten 
gechillt, Perlenarmbänder gestaltet 
und mit dem riesigen Erdkugelball 
getobt. In der Mittagspause gab es für 
alle, die wollten, Musik oder Hörspie-
le auf die Ohren. Die Kinder und Tee-
nies waren auch selbst gefordert in 
der Programmgestaltung. Besonders 
beeindruckend war das selbst er-
dachte Krimi-Dinner, bei dem alle ei-
ne eigene Rolle bekamen. Im Spiel 
galt es dann einen vermeintlichen 
Mord aufzuklären. Oder auch die 
Dorf-Rallye, die allen großen Spaß 
bereitet hat. 

Dank an das Team 
Ein großer Dank gilt an dieser Stelle 

dem tollen Team von ehrenamtlichen 
Jugendlichen und Erwachsenen! Sie 
haben ihre ganz eigene „Würze“ ins 
Programm gebracht und immer wie-
der die Kinder unterstützt, damit sie 
gut durch diese ereignisreiche Woche 
kommen.

Fragen und Antworten 
Auch das Kon�i-Camp gegen Ende 

der Sommerferien war wieder ein 
richtig toller Erfolg: Mit dabei  waren 
80 Kon�is aus 5 Kirchengemeinden. 
Sie verbrachten eine intensive Woche 
in Ahlhorn. Dabei setzten sich die Ju-
gendlichen mit Fragen wie „Woher 
komme ich?“ oder „Was trägt 
mich?“auseinander. 
Antworten wurden auf vielfältige Art 
und Weise gesucht, ganz individuell, 

je nach Interesse und Laune. Es ist im-
mer wieder toll zu sehen, wie manch 
eine:r über sich herauswächst, neue 
Interessen für sich entdeckt und sich 
Jugendliche gegenseitig stärken und 
unterstützen.

Wie toll, dass wir bereits im dritten 
Jahr dieses Camp-Angebot als Kir-
chenkreis-Gemeinschaft auf die Bei-
ne stellen!

Selbst mitmachen 
Für alle Jugendlichen, die Lust ha-

ben selber im Team solche Fahrten 
und Ferienabenteuer vorzubereiten, 
gibt es die nächste Möglichkeit in den 

Herbstferien! Denn dann startet die 
nächste Juleica-Fahrt, die ins Leben 
als Teamerin führt.

Sandra Bohlken

Für alle Menschen ab 14 Jahre!
Weitere Infos und die Anmeldung gibt es 
hier: 

wesermarsch.kirche-oldenburg.de/ju-
gend/juleica

14 Jugend, Kinder und Kirche Freud und Leid 15

Abenteuer Sommerferien 

Weitere Infos und Anmeldung  findet ihr  unter EJO-Wesermarsch.de 

Siehe, ich stehe vor der Tür und 

klopfe an. Wenn jemand meine 

Stimme hören wird und die Tür 

auftun, zu dem werde ich 

hineingehen und das Abendmahl 

mit ihm halten und er mit mir.
O�. 3,20

Blexen

Nordenham
Die Paulus-Kirche in Friedrich-August-Hü�e im Herbstlicht.

Foto: De�mar Neels
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Seniorenkreis 
monatlich montags, 15 Uhr, 
Kirchenbüro (31104): 7.9., 5.10., 
2.11.

Handarbeits- u. Bastelkreis
monatlich dienstags, 18 Uhr, 
Annemarie Meinburg (37320); 8.9., 
13.10., 10.11.

Frauengesprächskreis
4. Montag im Monat, 15 Uhr, Edith 
Olechnowicz (2639149); 28.9., 
26.10., 23.11.

Kantorei
mittwochs 19.45 Uhr, Kantorin 
Mareen Osterloh (9351257)

Einfach Singen!
Kantorin Mareen Osterloh 
(9351257)
Dienstag 19-20 Uhr an folgenden 
Terminen: 15.9, 17.11.

Bücherkiste
Abgabe dienstags 10-11 Uhr
Ausleihe: Öffnungszeiten 
Kirchenbüro
Tina Fuhrmann, Sylke Bohlen und 
Michaela Hauken

Küster-Team
Treffen nach Absprache 
Kirchenbüro (31104)

Kirchenführungen 
2.9., 7.10. um 17 Uhr, Treffpunkt 
Dänentor
sowie nach Vereinbarung, 
Kirchenbüro (31104)

Förderverein für Kirchenmusik
Vors. Hartmut Becker (31767)

Gruppe der Suchtgefährdeten und 
Angehörigen
Mehrzweckhaus Einswarden, 
Niedersachenstr. 19
dienstags 19.00 Uhr
Kerstin und Olaf Gansch (206133) 

Fröhlicher Kreis
mittwochs 16-17.30 Uhr
Angelika Hoischen (8715366)

Frauenkreis
2. Montag im Monat 15 – 17 Uhr; 
14.9., 12.10., 9.11.
Renate Wallis (1029)

Selbsthilfegruppe für 
Suchtgefährdete
montags 18.30 Uhr 
Susanne Gebel (2498546)

Anders Verbunden
Autismus und ADHS für Betroffene 
und Angehörige
2. und 4. Mittwoch im Monat, 
19-21 Uhr 
Yasmin Brodtmann, 
(0173-1650908)

Seniorenkreis
Letzter Freitag im Monat, 15- 17 
Uhr; 25.9., 30.10., 27.11. 
Renate Wallis (1029)

Pfad�inder
Wöl�linge (ab 6 Jahre), 
Jungpfad�inder und Pfad�inder
montags 16-17.30 Uhr
(Karsten: 01778220380)
außer in den Ferien

Lektorenkreis
nach Absprache 

Blexen

Friedrich-August-Hü�e

Viele Gruppen treffen sich gerne  im Gemeindehaus in Blexen.
Foto: De�mar Neels

Seniorenkreis
3. Mittwoch im Monat 14.30 - 16.30 
Uhr Margitta Oonk (5929) 
Termine:19.8., 16.9., 21.10., 11.11.

Männerkochclub
nach Absprache
Christopher Iven (89110)

Kirchbauverein St.-Marien-Kirche 
Nordenham-Atens e.V.
Vors. Dr. Claudia Peplau (4651)
DE 62 2805 0100 0063 4062 84

Gemeindekirchenrat
Termine: 24.8., 5.10., 9.11., 7.12.

Die Sitzungen sind öffentlich und 
beginnen um 19 Uhr. Interessierte 
Gemeindeglieder sind herzlich 
eingeladen als Gäste teilzunehmen.

Atenser DieleMar�n-Luther-Haus

Seniorenkreis
2. Donnerstag im Monat 15-17 Uhr, 
Marion Böning (21769) 
Termine: 13.8., 10.9., 8.10., 12.11.

Lektoren für den Gottesdienst 
nach Absprache alle drei Monate; 
Nicola Melsa (25420)

Chor Magni�icat
dienstags 19.30-21 Uhr; 
Svetlana Weiß (38765)

Posaunenchor
donnerstags 19 Uhr, 
Manuel Steenken (951662)

„Block�lötenquartett Flautando“
donnerstags 18.30-20 Uhr, 
Karin Strietzel-Gerdes (249264)

Treffen des Blauen Kreuzes
für Suchtgefährdete und Angehörige 
dienstags 19.30 Uhr, 
Seiteneingang Martin-Luther-Haus; 
Kontakt (0171 5609908, 7615, 
04732-183748)

Anonyme Alkoholiker
(01735914691) und (31132) 
Weitergehende Informationen unter 
www.anonyme-alkoholiker.de
helmut-aa.nordenham@kabelmail.de

Al-Anon-Familiengruppe
für Angehörige von Alkoholikern 
(1494); Treffen für beide Gruppen 
montags ab 19.30 Uhr

Anonyme Spieler und Mediensucht
dienstags 19 Uhr, Mathias 0157 
58170198; Siegurd 0162 9477649
Fachstelle Sucht 04731/88040

„Schmetterlingskinder“-
Selbsthilfegruppe 
Detlef Klünner privat 04731 21142 
oder St. Johannes-Hospital in Varel, 
Ansprechpartnerin Frau Wald 
04451 9202260

Hospizhilfe Nordenham e.V.
Bahnhofstraße 32 (205004) 
dienstags und freitags 9-12 Uhr

Tradi�onell begleiten die Sängerinnen von Magnificat in jedem Jahr den Pfingst 
go�esdienst im Garten der Mar�n-Luther-Kirche.                        Foto: Michael Richter 
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Diakonie Kleiderladen macht eine Pause!

Anzeigen

Der Second Design Laden in der 
Friedrich-Ebert-Straße 45a in Nor-
denham wird seinen Betrieb ab dem 
22. Juli vorübergehend pausieren.

Diese Entscheidung ist dem Team 
des Diakonischen Werks Weser-
marsch nicht leichtgefallen. Hinter-
grund ist die aktuelle personelle Situ-
ation, denn mit nur wenigen 
Ehrenamtlichen lässt sich der Be-
trieb derzeit nicht zuverlässig auf-
rechterhalten. 

Darum fand im Juli noch ein Räu-
mungsverkauf statt – eine Gelegen-
heit, nachhaltige Lieblingsstücke zu 
entdecken und den Secondhand-Ge-
danken zu unterstützen. Gleichzeitig 
richtet sich der Blick bereits nach 
vorn.

Neustart im Herbst
Die neue Leitung  des Diakonischen 

Werkes Wesermarsch, setzt alles dar-
an den Second Design Laden im 
Herbst wieder zu eröffnen. 

Voraussetzung dafür ist allerding, 
dass weitere Ehrenamtliche gewon-
nen werden, die das Projekt mit En-
gagement und Freude begleiten.

Der Second Design Laden steht für 
weit mehr als den Verkauf gut erhal-
tener Kleidung und Accessoires. Er 
ist ein Ort der Nachhaltigkeit, des be-
wussten Konsums und der Begeg-
nung.  Es ist wichtig diesen Treff-
punkt schon bald gemeinsam mit 
neuen Ehrenamtlichen wieder mit 
Leben zu füllen.

Ein herzliches Dankeschön gilt Al-
len, die den Laden in den vergange-
nen Jahren mit ihrem Einsatz möglich 
gemacht haben. Wer sich künftig ein-
bringen möchte, ist jederzeit will-
kommen und kann dazu beitragen, 
dass Second Design schon bald seine 
Türen wieder öffnet.

Deshalb suchen wir für die geplante 
Wiedereröffnung des Ladens im 

Herbst noch mehrere Ehrenamtliche. 
Menschen, die sich für Nachhaltigkeit 
und soziales Engagement einsetzen 
und Freude am Austausch mit ande-
ren haben, sind herzlich eingeladen, 
das Team zu verstärken. Mit dieser 
Unterstützung kann der Laden auch 
künftig ein Ort für nachhaltigen Kon-
sum und gelebte Gemeinschaft in 
Nordenham bleiben. 

Bitte wenden Sie sich bei Interesse 
direkt an das Diakonische Werk in 
Brake unter der Telefonnum-
mer 04401 695 903

Nicole Eilers DW Wesermarsch
Foto: Michael Richter

Anzeigen
Anzeigen

Auch in diesem Jahr öffnet der Mar-
tinsbasar im Pfarrheim der katholi-
schen St.-Willehad Gemeinde im No-
vember  wieder seine Tore.

Über allem steht als Ziel eine gute Sa-
che zu unterstützen: Der gesamte Er-
lös kommt dem katholischen Hilfs-
werk MISEREOR zugute. 

Alle sind herzlich eingeladen in stim-
mungsvoller Atmosphäre liebevoll ge-

fertigte Adventsartikel und besondere 
Weihnachtsgeschenke zu erwerben.

Die Probierstube lockt mit Likören, 
Plätzchen und unzähligen Marmela-
denvariationen, die vor dem Kauf auch 
gerne probiert werden dürfen.

Eine Cafeteria mit einer reichhaltigen 
Kuchentheke gehört ebenso dazu wie 
die beliebte Tombola! Die attraktiven 
Gewinne sind ebenfalls wieder selbst-

gemacht! Die Verlosung startet am 
Sonntag um 16 Uhr.

Jeder Besucher erhält am Eingang ein 
kleines Begrüßungsgeschenk. Der Ein-
tritt ist frei.

 Geöffnet ist der Basar am Samstag 
14. Nov. von 14 - 17 Uhr und am-
Sonntag, 15. Nov. von 11.30 - 17 Uhr.

Mar�nsbasar in St.-Willehad



Wir sind für Sie da 20

Kirchenbüro Blexen - Anja Bischoff 
Deichstraße 12, 26954 Nordenham-Blexen
Tel. 31 104   -   Fax  32 045
Kirchenbuero.Blexen@Kirche-Oldenburg.de 
Öffnungszeiten: 
Mo, Di und Fr 8-12 Uhr, Do 14 - 18 Uhr

Pfarrstelle zur Zeit vakant 
Vorsitzende des Gemeinde-Kirchenrats
Annegret Conrady
Kirchenbuero.Blexen@Kirche-Oldenburg.de 

Pfarrstelle zur Zeit vakant
Gemeindehaus Friedrich-August-Hütte
Tel.  24 97 81 

Ev.-luth. Kindertagesstätte Regenbogen
Leiterin: Katja Hofschildt
Bunzlauer Str. 32, 26954 Nordenham-FAH
Tel. 53 55
Kita-Regenbogen.Blexen@Kirche-Oldenburg.de

Kantorin  
Mareen Osterloh 
Tel. 93 51 257  
Mareen.Osterloh@Kirche-Oldenburg.de

Konto
Landessparkasse zu Oldenburg, 
BIC: SLZODE22XXX
IBAN DE 0228 0501 0000 6340 81 40, 
Vermerk: Kirchengemeinde Blexen ...

Annegret Conrady
Vorsitzende des 

Gemeindekirchenrates Blexen  

Manuela Reichardt 
Kirchenbüro Nordenham und 

Friedhofsverwaltung 

Kirchenbüro  Nordenham
Martin-Luther-Haus
Mittelweg  5,  26954  Nordenham
Michelle Hadeler, Manuela Reichardt
Öffnungszeiten:     
Mo, Mi, Fr 10 – 12 Uhr
 Tel.: 21 535 – Fax: 24 030
Kirchenbuero.Nordenham@Kirche-Oldenburg.de

Pfarrer Christopher Iven
Vorsitzender des Gemeindekirchenrates
Bauernweg 12, 26954 Nordenham
Tel.:  89 110 
Christopher.Iven@Kirche-Oldenburg.de

Pfarrerin Christiane Wittrock
Mittelweg 5, 26954 Nordenham
Tel.:  21 289
Christiane.Wittrock@Kirche-Oldenburg.de

Verwaltung Friedhof Nordenham
Michelle  Hadeler
Manuela Reichardt
Martin-Luther-Haus, Mittelweg 5
Tel.: 70 47   -   Fax: 2 40 30
Öffnungszeiten:
Mo und Fr 10 - 12 Uhr 

Diakonisches Werk
Allgemeine Sozialberatung 
und Schuldnerberatung

Fr.-Ebert-Straße 45a, 26954 Nordenham

Tel.: 36 05 41   -   Fax:  36 06 27

Tagesaufenthalt der Diakonie
und Wohnungslosenhilfe 
Hafenstraße 14, 26954 Nordenham
Tel.: 8 85 45  -  Fax: 2 19 72 (Tagesaufenthalt)
Tel.: 8 71 98 1  (Wohnungslosenhilfe)

Atenser Diele
Bauernweg 12, Tel.: 249 95 78
Küsterin Claudia Tönjes
Tel.: 01517 267 8562
Hausmeister Hergen Schütte
Tel.:  21 535 - Gemeindebüro
Organistin Svetlana Weiß
Tel.: 38 765 
Posaunenchor-Leiter
Manuel Steenken, Tel.: 95 16 62

Ev.-luth. Kindergarten Pusteblume
Leiterin Natascha Schulz  Oststraße 8, 
26954 Nordenham, Tel.: 56 20 - Fax 363 45 93
Kita.Nordenham@Kirche-Oldenburg.de

Konto
Landessparkasse zu Oldenburg  
IBAN  DE 0228 0501 0000 6340 8140
Vermerk: Kirchengemeinde Nordenham ...

Verwaltung Friedhof Blexen
Manuela Reichardt
Deichstraße 12, 26954 Nordenham-Blexen
Tel. 04731 - 70 47
Öffnungszeit: 
mittwochs 8.30 - 11 Uhr

Kirchenkreis Wesermarsch
Kreisjugenddienst
Kirchenstr. 24
26919 Brake

Hauke Bruns
Tel.04731 - 951 752  
hauke.bruns@kirche-oldenburg.de

Telefonseelsorge 

08 00 - 1 11 01 11

Vorsitzender Ralf Hesse 

Friedhofswärter
Atens Tel.:  951 2073 und 0173 995 9647
Blexen Tel.: 0173 257 4 437

Kirchenverband.Blexen-Nordenham@Kirche-Oldenburg.de
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